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A In Reih und Glied

aufgestellt, sind
verschiedene Zugmaschinen

und Zetter bereit für
die Demonstration. Zwar
ist Hofdünger aus der

eigenen Tierhaltung oder
durch Abnahmeverträge
auf sehr vielen Betrieben

verfügbar, doch kostet die

Ausbringung im Vergleich
zum Handelsdünger viel
Geld. Welche Technik ist
die richtige? Die

Investition will gut
überlegt sein.

Am Plantahof wurde über sehr viele Aspekte

der Gülle- und'Mistbewirtschaftung orientiert:
Wo fällt wie viel Mist und Gülle an? Wie ist

die Düngwirkung von Mist beziehungsweise

Gülle? Wie kann diese beeinflusst werden?

Welches sind die pflanzenwirksamen
Nährstoffe? Wie lassen sich diese optimal an den

Bedarf der Nutzpflanzen anpassen? Wann ist

der beste Ausbringzeitpunkt? Soll man
überbetrieblich arbeiten oder ziehe ich die

Eigenmechanisierung vor? Antworten auf diese Fragen

gaben die Vorführungen selbst und die beiden

Kommentatoren Sepp Föhn und Ruedi Hunger

vom Fachbereich Landtechnik am LBBZ

Plantahof. Ein Bildbericht:

A Grosse Güllefässer
mit Schleppschlauchverteiler

werden oft
«überbreit», also breiter
als 2,55 m, gebaut.
Dies hat unter
anderem das braune
Kontrollschild und die
kantonale Ausnahmebewilligung

zur Folge.

Sepp Föhn, Landtechnikberater am Plantahof, vergleicht die Kosten einer

Eigenmechanisierung mit den Kosten, die entstehen, wenn überbetrieblich

zusammengearbeitet wird (Lohnunternehmen oder Maschinenring):
Im Rechnungsbeispiel mit 350 m3 Gülle pro Jahr schnitt die überbetriebliche
Zusammenarbeit pro Jahr 2000 Franken günstiger ab.

MADEMO Plantahof:

Mist und
bringe

trœzwrr Tsjp

Die landwirtschaftliche Schule

Plantahof in Landquart veranstaltete

eine Maschinenvorführung

rund um die Gülle- und

Mistausbringung. Optimale äussere

Witterungsbedingungen begünstigten

eine umfassende Präsentation mit

über 400 Besucherinnen und

Besuchern.

Text und Bilder: Jürg Fischer

Güllefass l/erschlauchung
r

+ ist kostengünstiger

»

+ Hohe Ausbringmenge

+ Hohe Flexibilität, kleine Rüstzeiten + Geringerer Bodendruck

+ Auch für hohen Mistanteil geeignet + Wetterunabhängiger

+ Für grosse Hof- und Felddistanzen + Hangtauglicher

+ Für kleinere Parzellen + Geringe Unfallgefahr

+ Nicht arrondierte Betriebe - Hohe Investitionskosten

- Verursachen einen höheren Bodendruck - Höhere Einrichtungszeiten

J



Hafdünger besser nützen.

tïiille gewïnn-
md

Die Schwierigkeit besteht darin, den geladenen
Mist über das ganze Feld regelmässig zu verteilen.

An Feldrändern und beim Beladen muss man
deshalb besonders vorsichtig sein. «Lücken» bei der

Beladung, kombiniert mit einem fehlenden
Pressschild dieses Abschiebewagens, machen sich

in einem unregelmässigen Streubild bemerkbar.

Unregelmässig heisst auch: Die Versorgung der

Pflanzen variiert, ebenso (später im Jahr) die

Erträge.

Vom kleinsten bis zum grössten Mistzetter wurden
(fast) alle Geräte vorgestellt. Es gilt das optimale

Gerät für den eigenen Hof auszuwählen resp.
abzuklären, ob überbetrieblich zusammengearbeitet

werden kann. Eine Zusammenarbeit lohnt sich
besonders dort, wo teure Geräte angeschafft

werden und genügend Lagerraum vorhanden
ist.

Eine Verschlauchung, kombiniert mit einem

Schleppschlauch, bringt verschiedene Vorteile, vor
allem im Bereich «Bodendruck» (siehe Kasten

dazu). Flohe Investitionskosten zwingen zum
überbetrieblichen Einsatz. Auch muss besonders

auf die Schlauchdurchmesser geachtet werden:
Dickere Schläuche setzen den Durchfluss herauf,
vermindern den Widerstand im Schlauch und

können die Drücke und damit die Pumpenstärke
schwächen.

Die «Ablage» der Gülle geschieht knapp über dem
Boden oder, noch besser, die Schläuche werden
über den Boden «geschleppt».
Damit versickert die Gülle rasch und die

Nährstoffe sind pflanzenverfügbar.
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